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Abstract
Menophra abruptaria (THUNBERG, 1792) (Lepidoptera, Geometridae) is firstly
recorded for Austria (Vorarlberg, Walgau). Some phenological, ecological and
zoogeographical remarks are given.

Ein seltener Neufund eines Vertreter der Grossschmetterlingsfauna
Schmetterlinge sind in Österreich mit annähernd 4000 Arten vertreten (HUEMER
& TARMANN, 1993). Während aber die Kleinschmetterlinge faunistisch noch völ-
lig unzureichend erfaßt sind, gelten die Artenbestände der Großschmetterlings-
fauna Österreichs heute als praktisch vollständig bekannt. Neufunde sind kaum
mehr zu erwarten und betreffen vor allem Neuzuwanderer oder eingeschleppte
Arten bzw. durch verbesserte Untersuchungsmethoden erkannte sowie rezent
abgespaltene Arten.

Umso überraschender war daher die Entdeckung eines sehr auffallenden Ver-
treters der Familie Spanner (Geometridae), nämlich Menophra abruptaria (Abb.
1), an zwei Fundstellen im Walgau. In dieser Talschaft laufen im Rahmen eines
durch die Vorarlberger Naturschau, Dornbirn, ermöglichten zweijährigen For-
schungsprojektes Erhebungen an Schmetterlingsgemeinschaften in Magerrasen.
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Abb. 1: Menophra
abruptaria, Falter in
Ruhestellung
(Foto S. Erlebach)

Fundumstände
M. abruptaria ist eine nachtaktive Art, die sich daher der Beobachtung am Tage
weitgehend entzieht. Die nunmehrigen Nachweise wurden dementsprechend an
einer beleuchteten Leinwand (Lichtquelle HQL 125 W) getätigt. Insgesamt wur-
den 2 Exemplare registriert: '\6, Nenzing-Latz, Magerrasen E, 760 m, 7.5.1996,
leg. Mayr; 1d, Bludesch, Magerrasen E, 610 m, 18.5.1996, leg. Huemer. Die
Populationstärke ist derzeit unbekannt, auf Grund der voneinander weit ent-
fernten Fundorte kann aber ein autochthones Vorkommen in Vorarlberg als gesi-
chert gelten. Die Fundorte sind abgesehen von einer extensiven anthropogenen
Nutzung stark divergierend: Nenzing-Latz weist eine überwiegend nordexpo-
nierte Hanglage mit Feuchtgehölzstrukturen (Betula, Alnus, Fraxinus etc.) auf. Die
Bludescher Magerrasen sind hingegen klimatisch deutlich begünstigt südexpo-
niert mit wärmeliebenden Gehölzen (Quercus, Tilia, Prunus spinosa, Crataegus
etc.).

Ökologie
Die Raupen von M. abruptaria ernähren sich nach KOCH (1988) in zwei Genera-
tionen von August-September bzw. Mai-Juni von Flieder, Liguster, Ginster, Jasmin
und Goldregen. Im Walgau scheint Liguster ein potentielles Substrat zu sein,
möglicherweise aber noch andere Pflanzen. Überwinterungsstadium ist die
Puppe. Die Imagines wurden von April-Mai bzw. Juli-August registriert. Diese von
KOCH (op.cit.) genannte Zweibrütigkeit kann für das Untersuchungsgebiet der-
zeit weder bestätigt noch ausgeschlossen werden.
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Verbreitung
M. abruptaria weist eine atlantomediterrane Verbreitung auf. Das Areal erstreckt
sich von Großbritannien über die Iberische Halbinsel und Frankreich bis in die Tür-
kei (KARSHOLT & RAZOWSKI, 1996). Südlich des Alpenhauptkammes ist die Art
nicht selten und wurde vielfach in Norditalien, aber auch im Wallis und Tessin
nachgewiesen. Aus den Nordalpen der Schweiz, Österreichs und Bayerns lagen
aber bisher überhaupt keine Meldungen vor (FAJCIK & SLAMKA, 1996; FORSTER
& WOHLFAHRT, 1984). Die nächstgelegenen Populationen siedeln in Baden-
Württemberg. Über den Rheingraben dürfte auch die postglaziale Wiederbe-
siedelung Vorarlbergs stattgefunden haben. Weitere Vorkommen in Österreich
wären entsprechend der Gesamtverbreitung am ehesten noch in Osttirol/Kärnten
denkbar.
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